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Aufgrund des § 2 des Gesetzes zur Or-
ganisation der Hessischen Straßen- und Ver-
kehrsverwaltung vom 16. Dezember 2011 
(GVBl. I S. 817, 818), geändert durch Gesetz 
vom 30. September 2021 (GVBl. S. 618), ver-
ordnet der Minister für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen:

Artikel 1

In § 1 der Verordnung über die Außen-
stellen von Hessen Mobil – Straßen- und 
Verkehrsmanagement vom 25. November 
2015 (GVBl. S. 578), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 30. September 2021 (GVBl. 
S. 618), wird nach dem Wort „Kassel,“ die 
Angabe „Limburg a. d. Lahn,“ eingefügt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 60-44

Zweite Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Außenstellen von  
Hessen Mobil – Straßen- und Verkehrsmanagement*)

Vom 24. April 2023

Wiesbaden, den 24. April 2023

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  f ü r 
W i r t s c h a f t ,  E n e r g i e ,  Ve r k e h r  u n d  Wo h n e n

A l - Wa z i r
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Aufgrund des § 5 Abs. 2 Satz 2 und 3 des 
Krankenhausentgeltgesetzes vom 23. April 
2002 (BGBl. I S. 1412, 1422), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 20. Dezember 2022 
(BGBl. I S. 2793), in Verbindung mit § 33 
Abs. 2 des Hessischen Krankenhausgeset-
zes 2011 vom 21. Dezember 2010 (GVBl. I 
S. 587), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
9. Dezember 2022 (GVBl. S. 752), verordnet 
der Minister für Soziales und Integration:

Artikel 11)

Verordnung zur Sicherstellung der 
flächendeckenden stationären Kranken-

hausversorgung (Krankenhaus-Sicherstel-
lungszuschlagsverordnung – KHSichZV)

§ 1

Flächendeckende Versorgung 
Die Vertragsparteien nach § 11 des 

Krankenhausentgeltgesetzes vereinbaren 
unabhängig vom Vorliegen eines geringen 
Versorgungsbedarfs nach § 5 Abs. 2 Satz 1 
des Krankenhausentgeltgesetzes bei Vor-
liegen der übrigen Voraussetzungen nach  
§ 5 des Krankenhausentgeltgesetzes Sicher-
stellungszuschläge auch dann, wenn abwei-
chend von § 3 Satz 7 der Regelungen des 
Gemeinsamen Bundesausschusses für die 
Vereinbarung von Sicherstellungszuschlä-
gen gemäß § 136c Abs. 3 des Fünften Bu-
ches Sozialgesetzbuch (Regelungen des 
Gemeinsamen Bundesausschusses) vom 
24. November 2016 (BAnz AT 21. Dezember 
2016 B3), geändert durch Beschluss vom  
19. April 2018 (BAnz AT 22. Mai 2018 B1), 
mindestens 3 500 Einwohner PKW-Fahr-
zeiten von mehr als 40 Minuten aufwenden 
müssen, um das nächste geeignete Kran-
kenhaus zu erreichen.

§ 2

Geringer Versorgungsbedarf 
Abweichend von § 4 Abs. 1 Satz 2 der 

Regelungen des Gemeinsamen Bundes-
ausschusses liegt ein geringer Versorgungs-
bedarf vor, wenn die durchschnittliche Ein-
wohnerdichte im Versorgungsgebiet des 
Krankenhauses unterhalb von 150 Einwoh-
nern je Quadratkilometer liegt.

§ 3

Verfahrensregelung

Abweichend von § 7 Abs. 3 der Regelungen 
des Gemeinsamen Bundesausschusses wer-
den bei der Ermittlung der flächendeckenden 
Versorgung nur Krankenhäuser berücksichtigt, 
die in den Krankenhausplan des Landes Hes-
sen aufgenommen oder einbezogen sind.

§ 4

 Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des  
31. Dezember 2023 außer Kraft. 

Artikel 22)

Änderung der Krankenhaus-Sicherstel-
lungszuschlagsverordnung

Die Krankenhaus-Sicherstellungszuschlags- 
verordnung vom 24. April 2023 (GVBl. S. 339) 
wird wie folgt geändert:
1.  In § 1 wird das Wort „geändert“ durch die 

Wörter „zuletzt geändert“, die Angabe  
„19. April 2018 (BAnz AT 22. Mai 2018 B1)“ 
durch „1. Oktober 2020 (BAnz AT 8. Dezem-
ber 2020 B3)“ und die Angabe „3 500 Ein-
wohner“ durch „3 000 Einwohnerinnen und 
Einwohner“ ersetzt.

2.  § 2 wird wie folgt geändert:
a) Der bisherige Wortlaut wird Abs. 1.
b) Als Abs. 2 wird angefügt:

„(2) Abweichend von § 4 Abs. 1 Satz 3 
der Regelungen des Gemeinsamen 
Bundesausschusses liegt ein gerin-
ger Versorgungsbedarf vor, wenn die 
durchschnittliche Bevölkerungsdichte 
von Frauen im Alter zwischen 15 und 
49 Jahren im Versorgungsgebiet des 
Krankenhauses unterhalb von 60 Frau-
en im Alter zwischen 15 und 49 Jahren 
je Quadratkilometern liegt.“

3.  In § 4 wird die Angabe „2023“ durch „2030“ 
ersetzt. 

Artikel 3

Aufhebung bisherigen Rechts

Die Krankenhaus-Sicherstellungszuschlags- 
verordnung vom 17. Dezember 2018 (GVBl. 
S. 754)3) wird aufgehoben. 

Artikel 4

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der 
Verkündung in Kraft. Abweichend von Satz 1 
treten Art. 1 und 3 mit Wirkung vom 29. De-
zember 2018 in Kraft.

1) FFN 351-97
2) Ändert FFN 351-97
3) Hebt auf FFN 351-94

Verordnung zur Neuregelung der Sicherstellung einer flächendeckenden  
stationären Krankenhausversorgung

Vom 24. April 2023
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Wiesbaden, den 24. April 2023

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  
f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e



Nr. 16 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 11. Mai 2023 341

In den Tabellen der Anlagen 1, 2 und 3 
muss die bisherige Überschrift der fünften 
Spalte

 

„Aufwandsentschädigung für 
ehrenamtliche 

Bürgermeisterinnen und 
ehrenamtliche Bürgermeister 

(monatlich) Euro“
richtig 

„Aufwandsentschädigung für 
ehrenamtliche 

Kassenverwalterinnen und 
ehrenamtliche Kassenverwalter 

(monatlich) Euro“
lauten.

Berichtigung der  
Bekanntmachung der Änderung der Aufwandsentschädigung der vor dem  
1. Januar 2017 ausgeschiedenen ehrenamtlichen Bürgermeisterinnen und  

ehrenamtlichen Bürgermeister sowie ehrenamtlichen Kassenverwalterinnen und  
ehrenamtlichen Kassenverwalter der Gemeinden vom 25. März 2023 (GVBl. S. 228)
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